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Manchmal läuft nix wie geplant!  
Endlich haben wir das lang erwartete Visum für die Einreise in die Mongolei bekommen. Wir sollten nur noch zur 
Botschaft, um es in den Reisepass eintragen zu lassen.  

           Aber so einfach war das auch wieder nicht…  
Unerwartet haben wir in der mongolischen Botschaft in Berlin erfahren, dass unsere Tochter Sibilla ein eigenes 
Visum für die Einreise benötigt. Diese Information hatten wir nicht, also war es ein Schock für uns, da wir nur 12 

Tage später unseren Flug gebucht hatten. 
In den nächsten zwei Tagen in Berlin suchten wir nach Möglichkeiten. Die Mitarbeiter der mongolischen Botschaft 

haben uns maximal unterstützt, aber das Auswärtige Amt in Ulaanbaatar war nicht umzustimmen. Wir haben 
bereits riskiert, unser eigenes Visum zu verlieren – dann gaben wir auf, voller Tränen und Schmerz sind wir 
zurückgefahren.  

Wieder eine Niederlage. Am schlimmsten war es für mich, die Tränen in den Augen meiner Frau zu sehen.  
 

Nein, so kenne ich meinen Gott nicht, denn Er sagte: „Fürchte dich nicht, Ich bin bei dir, auch im Tal des 
Todesschattens“ (Psalm 23). 
 

 10 Tagen vor dem Abflug… 
Hunderte Menschen weltweit, Freunde, Gemeinden, Pastoren und Gebetsteams sind mit uns ins Gebet 
gegangen. Es war die Liebe, die unseren „Power-Tank“ gefüllt hat, der plötzlich leer war. Wir geben nicht auf!  

 
Wir haben beschlossen, dass Anastasia und Sibilla bleiben, bis ich vor Ort das Visum organisiert habe. Jetzt, nach 

dieser Entscheidung, müssen wir unser Leben in Deutschland neu organisieren: wieder umziehen für die 
nächsten paar Monate, Sibilla in die 5. Klasse anmelden, alles umpacken und umplanen, bei der Behörde 
anmelden, Flug umbuchen, und, und, und.  

Nicht alle hatten Verständnis für diese Situation, was uns menschlich und seelisch schwer machte. Aber es waren 
auch Menschen da, die uns Schulter an Schulter begleitet und unterstützt haben –  
                                  unsere Dankbarkeit für EUCH kennt keine Grenzen – DANKE!!!!!!! 

 
Abschied, Trennung, Einchecken, Hund im Frachtraum abgeben, hinsetzen, Stewardessen, Augen schließen… 

…Plötzlich stand ich da, am Flughafen von Ulaanbaatar… am 20.08.2024 

Beginn der Neue Etappe in unserem Leben! – Welcome to Mongolia! 

Rundbrief Nr. 4 

 
 

Hallo Ihr Lieben ! 

Berlin 07.08.24 

 

 

Wüste Gobi 

Mongolei 24.08.24 
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Man sagt: Jeder Mongole hat in der Gobi seine eigene Straße – grob ausrichten und los… 
 

Die Wüste Gobi liegt durchschnittlich auf 1500 m Höhe, ein Hochplateau so hoch wie die Deutschen Alpen. Du 
gehst aus der Jurte raus und bist schon auf der Höhe der Kampenwand (Chiemgau).  
Es ist keine klassische Sandwüste, sondern eine Steinwüste mit extremen Temperaturschwankungen.  

Im Sommer 2024 hat es so viel geregnet, dass die Wüste regelrecht blüht.  
 

Atemberaubender Sonnenuntergang (Gobi 26.08.2024) 

Kein Auge hat je gesehen, kein Ohr hat je gehört, und kein Mensch könnte sich jemals auch nur vorstellen  

was Gott für die bereithält die Ihn lieben!                                                                                                     (1 Korinther 2:9) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Flughafen wurde ich herzlichst empfangen von den Missionaren Tom und Heidi Wüthrich (Globe Mission 

Schweiz), die schon seit ca. 30 Jahren in der Mongolei tätig sind.  
Der Schwerpunkt in der nächsten Zeit lag auf Organisatorischem: Registrierung in der LEI - Language Education 

Institute, bei der Einwanderungsbehörde, Beantragung einer ID-Card (Ausweis), Bezahlung von Wasser und Strom, 
sowie die komplette Neuanschaffung für die Wohnung – angefangen von Papiertüchern und Geschirr bis hin zu 
Möbeln und Haushaltsgeräten. Und das alles, ohne die Sprache zu sprechen, Bankkarten zu besitzen und den 

Umgang mit den Einheimischen zu kennen – Ein echter Crashkurs, bei dem ich kräftige Unterstützung vom Team 
Globe Mission Schweiz hatte! 

 
 Zum Wochenende kam die Anfrage, in die Wüste Gobi zu fahren, da eines der Fahrzeuge liegengeblieben war 
(Getriebeschaden). Da es in der Mongolei keinen ADAC gibt, haben wir Werkzeug inkl. Mechaniker, ein Getriebe und 

alles, was man in der Wüste braucht, zusammengepackt und sind über 700 Kilometer Offroad in Richtung „Flaming 
Cliffs“ gefahren – es war ein Erlebnis pur! Abgesehen von einer ganzen Menge NICHTS, nur Steppe weit und breit, 

gab es unzählige Löcher auf den wenigen Straßen, die es in der Mongolei gibt. Dann ging es richtig Offroad. Ich 
dachte, schön langsam mit 30-40 km/h fahren; tatsächlich lag die Durchschnittsgeschwindigkeit bei 70-80 km/h.  
Es war schockierend und atemberaubend zugleich, vor allem im Vergleich zu den europäischen Fahrverhältnissen.  
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Alle Anfänge sind schwer. Wir brauchen wirklich alles, was zum Haushalt gehört: Teller, Töpfe, 

Geschirr, Bettbezüge, Handtücher, Staubsauger, Stühle, Kaffeemaschine (sehr wichtig!), Möbel aller Art und vieles 

mehr. (Ich werde nach und nach berichten was wir alles angeschafft haben und wo wir es gefunden haben       ) 
 
Falls jemand von euch die Möglichkeit hat, uns finanziell zu unterstützen, wären wir sehr dankbar. Jede noch so 
kleine Hilfe wäre von großer Bedeutung. (Ich glaube; dass jeder, der sich am Gottesplan beteiligt, reichlich von 

Ihm belohnt wird!) 
 
Für jede Spende stellen wir gerne eine Spendenbescheinigung aus, wenn Name und Adresse angegeben werden.  

Vielen Dank im Voraus für eure Unterstützung und euer Verständnis! 
 

 
Liebe Grüße, 
Dimitri und Anastasia Geiger 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ulaanbaatar, die moderne, schnell wachsende 

Hauptstadt der Mongolei mit ca. 1,5 Millionen 

Einwohnern (knapp die Hälfte der Gesamtbevölkerung). 
Hier gibt es Schulen, Universitäten, Kinos, Theater sowie 

unzählige Cafés und Restaurants. Außerdem findet man 
Gemüse- und Fleischmärkte, auf denen man noch richtig 
handeln kann. Hier gibt es alles, man muss nur 

herausfinden, wo es ist. 

Meine Hauptaufgabe ist natürlich das Sprachstudium der mongolischen Sprache an der LEI-Universität. Die 
mongolische Sprache ist keiner Sprache ähnlich, die ich kenne, was den Lernprozess etwas schwieriger macht. 
Aber ich bin guter Hoffnung und fleißig. Ich denke, das Wichtigste ist, gleich zu praktizieren, auch wenn es für die 

Einheimischen komisch klingt. Sie bemühen sich, mich zu verstehen, und schenken mir ein nettes Lächeln. 
  

Vorletztes Wochenende hatte ich die Freude, in einer der mongolischen Christengemeinden zu 

predigen. Das Thema, das ich hatte, war: Wachsen im Glauben! Die Bibel lehrt uns: „Nach eurem Glauben werdet 
ihr bekommen“ (Matthäus 9:29). Mit anderen Worten: So wie ihr glaubt, wird es euch auch geschehen. 

Gottesdienst fand statt in den Räumlichkeiten von „Help Internationale“ (Bild links), Pastor Tsogoo leitet auch 
Gefängnisarbeit in UB und vieles mehr. 

 
                                                (Bilder rechts) ist die Kirche, in der ich als Gast war. Es gab drei Gottesdienste, und  
                                                 der Pastor hat die Vision, einen weiteren um 07 Uhr einzuführen, damit die Leute,  

                                                 die früh zur Arbeit gehen, auch die Möglichkeit haben, Gottesdienst zu feiern. Denn  
                                                das ist ein Segen für die ganze Woche. Auf dem Bild in der Mitte ist der Gründer und  
                                                Hauptsponsor, Pastor James aus Australien, der gerade seinen Jahresbesuch hatte.  


